
 
 

 

 

 
 
 

KfW - Anträge 
 
 
Für die Beantragung des KfW-Antrages ist lediglich der Baufinanzierungsantrag und die  vom 
Kunden ausgefüllte und unterschriebene KfW-Vollmacht einzureichen.  
 
Danach wird das Darlehen bei der KfW beantragt und somit sind die Konditionen gesichert.  
 
Die  KfW-Vollmacht befindet sich in den Dateien  
IC_Darlehensantrag.ING-DiBa sowie IC_Richtlinien.ING-DiBa.  
 
Bitte beachten Sie, dass KfW-Darlehen nur bearbeitet werden können, wenn die KfW-Vollmacht 
vorliegt. Die gilt sowohl bei der Verwendung des ING-DiBa-Darlehensantrages als auch des  
IC_Darlehensantrages.  
 
Folgende KfW-Programme können beantragt werden: 
 
Programm-Nr. Beschreibung 

124 Wohneigentumsprogramm 

153 * Energieeffizient Bauen – KfW-Effizienzhaus 70  

 

* Bei Antragstellung „Bestätigung zum Kreditantrag“ erforderlich 
 
Dezember  2012  
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� �
Datum Rechtsverbindliche Unterschrift Antragsteller Rechtsverbindliche Unterschrift Mithafter

Vorgangsnummer (falls vorhanden)

Antragsteller

Mithafter (Ehegatte)

Der Investitionsort entspricht der im Baufinanzierungs-Antrag angegebenen Adresse unter Punkt 2. Angaben zum  
Beleihungsobjekt/zur Immobilie.

Vorhabensbeschreibung: �(Wir bitten um eine Kurzbeschreibung des geplanten Vorhabens. Hinweise zu den erforderlichen Angaben  
enthalten die entsprechenden Programm-Merkblätter.)

I.	 Ich bin damit einverstanden, dass alle für die Antragstellung 
bei der KfW notwendigen Daten von der Hausbank bzw. vom 
durchleitenden Kreditinstitut aus den von mir bereitgestellten 
Unterlagen und Angaben entnommen und neben den oben  
genannten Angaben auf einen gesonderten KfW-Kreditantrag 
übertragen werden. Zusätzlich erkläre ich mein Einverständnis  
zur Beantragung der im Baufinanzierungs-Antrag aufgeführten 
KfW-Kreditprogramme durch die Hausbank bzw. das durchleitende 
Kreditinstitut. Mir ist bekannt, dass die KfW die Programm-Mittel 
an das durchleitende Kreditinstitut auszahlt und ich entsprechende 
Mittel nach Maßgabe meines Darlehensvertrags mit der Hausbank 
erhalte. Mir ist bekannt, dass die Kreditkonditionen zum Zeitpunkt 
der Erteilung der Kreditzusage der KfW an das durchleitende  
Kreditinstitut festgelegt werden, soweit für einzelne Programme 
nicht ausdrücklich etwas anderes gilt.

II.	 Ich bestätige die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem 
Antrag und in den Anlagen gemachten Angaben und versichere, 
kein anderes Kreditinstitut mit der Antragstellung betraut zu  
haben. Ich verpflichte mich, die Hausbank über die wesentlichen 
Änderungen der zu diesem Antrag gemachten Angaben, die vor 
Auszahlung des Darlehens eintreten, unverzüglich und unauf- 
gefordert in Kenntnis zu setzen. Ich verpflichte mich, die Bereit-
stellungsprovision in der programmgemäßen Höhe (0,25 % p. M.  
Bereitstellungsprovision bei Wohneigentumsprogramm 124 sowie 
Programm Energieeffizient Bauen 153) an die Hausbank zur  
Weiterleitung an die KfW zu entrichten. Diese Bereitstellungs- 
provision ist auch dann zu zahlen, wenn ich den beantragten und 
von der KfW zugesagten Kredit nicht in Anspruch nehme, es sei 
denn, dass ich meiner Hausbank innerhalb der für die Berechnung 

der Bereitstellungsprovision maßgeblichen Frist (beginnend  
2 Bankarbeitstage und 4 Monate nach Zusagedatum für noch 
nicht ausgezahlte Kreditbeträge in Bezug auf das KfW-Programm 
124 bzw. beginnend mit dem 13. Monat nach Zusagedatum für 
noch nicht ausgezahlte Kreditbeträge in Bezug auf das KfW- 
Programm 153) mitteile, dass ich den Kredit nicht in Anspruch 
nehme. 

III.	Einwilligung in die Erhebung, Verarbeitung, Übermittlung 
und Nutzung personenbezogener Daten:
Mir ist bekannt, dass die KfW verpflichtet ist, bei Gewährung 
beantragter Kredite Kreditinstitute einzuschalten. Aus diesem 
Grunde willige ich ein, dass die KfW und die im Einzelfall einzu-
schaltenden Kreditinstitute (Hausbank und ggf. durchleitende 
Kreditinstitute, die die Mittel der KfW an die Hausbank leiten) 
alle mit diesem Baufinanzierungs-Antrag erhobenen personen-
bezogenen Daten und sonstigen Daten zum Zwecke der An-
tragsbearbeitung und Darlehensverwaltung, soweit dies zur 
Aufgabenerfüllung der KfW erforderlich ist, erheben, elektro-
nisch verarbeiten, speichern sowie einander übermitteln und 
auswerten.

Ich erkläre mich ferner widerruflich damit einverstanden, dass 
die mit diesem Antrag erhobenen Daten durch die KfW für 
volkswirtschaftliche und betriebswirtschaftliche Analysen sowie 
für schriftliche Kundenbefragungen – auch durch Beauftragte – 
gespeichert und genutzt werden. Ich bin darüber informiert, dass 
ich dieser gesonderten Verwendung gegenüber der KfW (KfW 
Bankengruppe, Datenschutzbeauftragter, Palmengartenstraße 
5–9, 60325 Frankfurt am Main) jederzeit widersprechen kann.

Baufinanzierungs-Antrag vom (TT/MM/JJJJ)

KfW-Beiblatt zu Ihrer 
Baufinanzierung

Angaben zum Vorhaben

Erklärungen Antragsteller/Mithafter

VM-Nr.



Prüfhilfe zum Formular Bestätigung zum Kreditantrag  
„Energieeffizient Bauen“ (153)
In der Bestätigung zum Kreditantrag „Energieeffizient Bauen“ (153) muss ein Sachverständiger den energetischen Standard  
bestätigen, wenn Ihr Kunde ein KfW-Effizienzhaus errichtet, herstellt oder als Erster erwirbt. Prüfen Sie bitte, ob der Sachver- 
ständige das Formular korrekt und vollständig ausgefüllt hat.  
Diese Anleitung hilft Ihnen. Bitten Sie den Sachverständigen gegebenenfalls, das Formular zu korrigieren. Schicken Sie bitte nur  
korrekte Formulare zur ING-DiBa.

Antragsteller
� Sind Name und Anschrift der/des Antragsteller(in) vollständig angegeben? 
� Ist eine KfW-Geschäftspartner-Nummer bekannt und eingetragen?

Investitionsort 
� Ist die korrekte und vollständige Anschrift des Finanzierungsobjekts angegeben?

Berechnung für das KfW-Effizienzhaus
a)	 Über die ING-DiBa ist nur die Finanzierung eines KfW-Effizienzhauses 70 möglich. Bitte prüfen Sie, dass auch die korrekte  
		 Programm-Variante beantragt wird.

b)	Sind alle Angaben vom Sachverständigen ausgefüllt?

c)	 Hat der Sachverständige alle Angaben zur genutzten Software gemacht?

d)	Sind die Angaben zur Berücksichtigung von Wärmebrücken vollständig?

e)	 Errichtung, Herstellung oder Ersterwerb eines KfW-Effizienzhauses:

1

2

3

� Der Jahres-Primärenergiebedarf (QP) darf höchstens 70 % des nach EnEV2009 zulässigen Höchstwerts betragen. 

� Der Transmissionswärmeverlust (HT‘) darf höchstens 85 % des nach EnEV2009 zulässigen Höchstwerts betragen.

� Das Ergebnis dieser Formeln darf demnach maximal 70 bzw. 85 betragen. 

Angegebener Höchstwert für Neubau

Angegebener Höchstwert für Neubau

x 100 = ≤ 70
Jahres-Primärenergiebedarf Referenzgebäude

Transmissionswärmeverlust Referenzgebäude
x 100 = ≤ 85

4

5

Erklärung des Sachverständigen
� Ist der Sachverständige eine ausstellungsberechtigte Person? 
� Hat er seinen Namen und die Anschrift angegeben?
� Hat er das Formular mit Stempel und Unterschrift versehen?

Erklärung des Antragstellers
� Hat der/die Antragsteller(in) unterschrieben?
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Druckfreigabe
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Druckfreigabe
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Nochmaliger
Korrekturabzug Bank
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Korrekturabzug Agentur Datum & Unterschrift
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Unvollständige oder falsch ausgefüllte Formulare akzeptiert die KfW nicht. Sie müssen dann das Formular  
erneut einreichen. Für die Zwischenzeit sind die Konditionen für Ihren Kunden nicht reserviert und es besteht 
kein Kundenschutz.

�	Bitte beachten Sie: Weitere Varianten des Programms 153 werden von der ING-DiBa derzeit nicht angeboten.

f)	 Die Errichtung, Herstellung oder der Ersterwerb eines Passivhauses wird von der ING-DiBa derzeit nicht finanziert.

g)	 Der Sachverständige muss hier eine Angabe zur Heizungsanlage gemacht haben.

61.769_0111_1957_03.indd   1 26.01.11   11:47



1. Antragsteller
Name

KfW-Geschäftspartner-Nr. (falls bereits Kreditnehmer der KfW):

Straße/Hausnummer

PLZ	 Wohnort

	

Ich/Wir stelle/n den Antrag als:
Diese Angaben dienen ausschließlich statistischen Zwecken und werden anonymisiert ausgewertet

	 Selbstnutzender Hauseigentümer	 Vermieter (ohne ETW-Vermietung) mit 
				    einem Wohnungsbestand von	 	 Wohnheimbetreiber/-eigentümer

	 Selbstnutzender Wohnungseigentümer	 	 bis zu 15 Wohneinheiten 	 	 Bauträger
	 Vermieter von Eigentumswohnung(en)	 	 16 bis 99 Wohneinheiten	 	 Contractor
	 Wohnungseigentümergemeinschaft	 	 mehr als 100 Wohneinheiten	 	 Mieter

	 (WEG) mit  (Anzahl) Wohnungen

2. Investitionsort und Vorhaben

Investitionsort entspricht der Adresse des Antragstellers unter 1. 	 anderenfalls:

Straße/Hausnummer

PLZ	 Ort

	

3. Berechnung für das KfW-Effizienzhaus
Es ist geplant, folgendes Niveau nach der EnEV2009 zu erreichen (bitte zutreffendes ankreuzen):

	 KfW-Effizienzhaus 70
	 KfW-Effizienzhaus 55      Passivhaus 55 nach PHPP
	 KfW-Effizienzhaus 40      Passivhaus 40 nach PHPP, geplant nach der Software ab PHPP Version 6.1 (2012)
	� KfW-Effizienzhaus gemäß Ausnahmeregelung bei Baudenkmälern oder sonstiger besonders erhaltenswerter Bau-

substanz (Stellungnahme des regionalen Partners liegt bei)

Über die durchleitende Bank

An die 
KfW 
Niederlassung Berlin 
10865 Berlin

Bestätigung zum Kreditantrag "Energieeffizient Bauen" (153) EnEV2009

Bitte füllen Sie die Bestätigung in Druckschrift oder maschinell aus (Zu-
treffendes bitte ankreuzen sowie entsprechende Leerfelder ausfüllen) 
und senden diese zusammen mit dem Kreditantrag an die KfW zurück. 
Ein ausfüllbares pdf-Formular finden Sie unter www.kfw.de. Bei baulich 
getrennten, nicht baugleichen Objekten sind getrennte Bestätigungen 
erforderlich.

Hinweis an Kreditinstitute:�  
Alternativ können Sie die Angaben der KfW im Kreditantrag mitteilen, 
wobei Sie dann die unterzeichnete Originalbestätigung für die KfW treu-
händerisch verwahren.

Stand: 01/2012 • Formularnummer: 600  000  2147



Seite 2 zur Bestätigung zum Kreditantrag "Energieeffizient Bauen" – Programm 153

Von (Name Antragsteller)�

Angaben zur Berechnung
Die Berechnung erfolgte auf der Grundlage der EnEV in der jeweils gültigen Fassung und den zugrunde liegenden DIN-
Normen. Die geometrischen Abmessungen des Gebäudes wurden dabei nicht über ein vereinfachtes Aufmaß gemäß 
EnEV § 9 Absatz 2 ermittelt.
•	� Die Anzahl der zu errichtenden/herstellenden Wohneinheiten im Gebäude beträgt�  
•	 Das beheizte Gebäudevolumen Ve nach der EnEV (Anlage 1 Nummer 1.3.2) beträgt�  m3.
•	 Die wärmeübertragende Umfassungsfläche A nach der EnEV (Anlage 1 Nummer 1.3.1) beträgt�  m2.
•	 Die Gebäudenutzfläche AN nach der EnEV (Anlage 1 Nummer 1.3.3) beträgt�  m2.
•	 Die in der Wärmeschutzberechnung berücksichtigte Fensterfläche beträgt �  m2.
•	 Gemäß EnEV Anlage 1 Tabelle 2 wurde folgender Gebäudetyp für das Wohngebäude angesetzt:
	  freistehend     einseitig angebaut     anderes Wohngebäude

	 Die Berechnung erfolgt nach EnEV Anlage 1 Nummer 2.1.2 DIN EN 832, DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10.
	 Name und Version der verwendeten EnEV Software: 

	 Die Berechnung erfolgt nach EnEV Anlage 1 Nummer 2.1.1 DIN V 18599.
	 Name und Version der verwendeten EnEV Software: 
Es sind die Bestimmungen zur Berechnung des KfW-Effizienzhauses gemäß der Anlage Technische Mindestanforderun-
gen zu beachten.
Die Werte für den Jahres-Primärenergiebedarf und den Transmissionswärmeverlust wurden nach EnEV Anlage 1, Tabelle 1 
ermittelt. Anlage 1, Absatz 1.1, zweiter Abschnitt der EnEV im Zusammenhang mit einer elektrischen Warmwasser
bereitung und der Aufschlag von 40 % auf die Anforderungen für Bestandsgebäude nach § 9 (1) EnEV wurden für das 
Referenzgebäude nicht angewendet.

Wärmebrücken
Berücksichtigung von Wärmebrücken gemäß DIN V 4108-6, Anhang D3 Zeile 15 oder EnEV Anlage 3 Nr. 8.1:

	 pauschal mit 0,10 W/(m² K)	  � pauschal mit 0,05 W/(m² K) mit erbrachtem Gleichwertigkeitsnachweis
	� über differenzierten Nachweis mit einem auf die 

wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogenen Wärmeverlust von  W/(m²K)

	 Errichtung, Herstellung oder Ersterwerb eines KfW-Effizienzhauses
	 •	 Jahres-Primärenergiebedarf

		�  Der Jahres-Primärenergiebedarf QP für das Referenzgebäude (100 %-Wert) nach EnEV Anlage 1, Tabelle 1 
beträgt  kWh/(m2a)

		�  Der berechnete Jahres-Primärenergiebedarf Qp nach EnEV für den Neubau beträgt  kWh/(m2a)

	 •	 Transmissionswärmeverlust

		�  Der errechnete Höchstwert des auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche des Gebäudes bezogenen spezi-
fischen Transmissionswärmeverlustes H'T mit den Anforderungen für das Referenzgebäude (100%-Wert) nach 
EnEV Anlage 1 Tabelle 1 beträgt  W/(m2 K)

		�  Der berechnete auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche des Gebäudes bezogene spezifische Transmis-
sionswärmeverlust H'T nach EnEV für den Neubau beträgt  W/(m2 K)

	 Errichtung, Herstellung oder Ersterwerb eines Passivhauses
	� Das Gebäude ist als Passivhaus entsprechend den Vorgaben des PHPP geplant. Der berechnete Jahres-Heizwärme-

bedarf QH beläuft sich auf  kWh/(m²a) (bitte Wert eintragen, maximal 15 kWh/(m²a)). Als Bezugsgrö-
ße wurde die Energiebezugsfläche gemäß PHPP in Anlehnung an die Wohnflächenverordnung (WoFlV) innerhalb der 
thermischen Gebäudehülle verwendet. Gleichzeitig beträgt der nach PHPP berechnete Jahres-Primärenergiebedarf 
QP für Heizung, Trinkwassererwärmung und Lüftung inkl. deren Hilfsenergie  kWh/(m²a) (bitte Wert 
eintragen, maximal 30 kWh/(m²a) für KfW-Effizienzhaus 40 (Passivhaus), bzw. maximal 40 kWh/(m²a) für KfW-Effi-
zienzhaus 55 (Passivhaus)). Als Bezugsgröße wurde die Gebäudenutzfläche AN nach EnEV verwendet.



Seite 3 zur Bestätigung zum Kreditantrag „Energieeffizient Bauen“ – Programm 153

Von (Name Antragsteller)�

Zur Erreichung des geplanten Niveaus ist folgende Lüftungs- und Heizungsanlage vorgesehen:
	 Einbau einer Lüftungsanlage

	 	 mit Wärmerückgewinnung
	 	 ohne Wärmerückgewinnung

	 Neuanschluss an ein Nah- und Fernwärmenetz
	 Bei Anschluss an ein zu errichtendes Fernwärmenetz:
	   �Die Fernwärme wird energetisch nach dem AGFW-Arbeitsblatt FW-309 bewertet.

	 Niedertemperatur-Kessel
	 Brennwertkessel Öl/Gas
	 solarthermische Anlage zur Warmwasserbereitung
	 solarthermische Anlage zur Heizungsunterstützung

	 der Deckungsanteil für die Heizungsunterstützung beträgt %
	   �eine solarthermische Simulation wurde durchgeführt

	 Heizsystem mit Nutzung von Biomasse (auch als KWK-Biomasseanlagen)
	 Wärmepumpe:�    Sole – Wasser WP    Wasser – Wasser WP 

    Luft-Wasser WP    Luft/Luft WP    andere
	 KWK-Anlage (BHKW) auf Basis Öl/Gas
	 elektrische Heizung
	� dezentraler Wärmeerzeuger (Kaminofen) mit Einbindung ins Zentralheizsystem, der nur für eine ausschließliche Bio-

massenutzung zugelassen ist oder Holzpellet-Primärofen als Ergänzungssystem zur Zentralheizung (für die Berechnung 
zum KfW-Effizienzhaus zulässig mit einem maximalen Deckungsanteil von 10 % für die Heizungsunterstützung)

	� Photovoltaikanlage für die Anrechnung gemäß § 5 EnEV
Hinweis: �Bei der Errichtung, Herstellung oder Ersterwerb eines KfW-Effizienzhauses 40/Passivhauses oder KfW-

Effizienzhauses 55/Passivhauses ist zusätzlich die energetische Fachplanung und Baubegleitung gemäß 
Programmmerkblatt durch einen Sachverständigen durchzuführen.



Seite 4 zur Bestätigung zum Kreditantrag "Energieeffizient Bauen" – Programm 153

Von (Name Antragsteller)�

4. Erklärung des Sachverständigen
Ich versichere, dass die obigen Angaben vollständig und richtig sind und dass ich sie durch geeignete Unterlagen belegen 
kann. Mir ist bekannt, dass diese Angaben subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch in Ver-
bindung mit § 2 Subventionsgesetz darstellen und dass ein Subventionsbetrug strafbar ist. Ich bin damit einverstanden, 
der KfW auf Anforderung Auskunft zu den durchgeführten Berechnungen zu geben und entsprechende Unterlagen zur 
Verfügung zu stellen.

Ich bin

	� im Bundesprogramm "Vor-Ort-Beratung" oder vom Verbraucherzentrale Bundesverband e.V. als Energieberater 
zugelassen.

	 eine nach § 21 EnEV2009 ausstellungsberechtigte Person.

Name des Sachverständigen

Firma/Unternehmen (sofern angestellt oder Inhaber) 

Straße/Hausnummer

PLZ	 Ort

	

Telefonnummer

E-Mail-Adresse

	  
	 Ort, Datum	 Unterschrift des Sachverständigen 
		  Hinweis: ausschließlich persönliche Zeichnung des berechtigten Sachverständigen

5. Erklärung des Antragstellers 
Ich/wir versichere/versichern, dass mir/uns der Inhalt des Programmmerkblatts Energieeffizient Bauen bekannt ist, die 
obigen Angaben vollständig und richtig sind und dass ich/wir sie durch geeignete Unterlagen belegen kann/können. Mir/
uns ist bekannt, dass Angaben zur Antragsberechtigung und zum Verwendungszweck subventionserhebliche Tatsachen 
im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch in Verbindung mit § 2 Subventionsgesetz darstellen und dass ein Subventionsbetrug 
strafbar ist.
Ich erkläre, dass ich mit einer Überprüfung der technischen Umsetzung des Vorhabens sowie des geförderten Gebäudes 
im Rahmen einer Vor-Ort-Prüfung durch die KfW bzw. durch einen von der KfW beauftragten Dritten einverstanden bin.

Einwilligung zur Übermittlung und Nutzung vorhabensbezogener Daten:
Mir ist bekannt, dass die KfW berechtigt ist innerhalb der ersten Zinsbindungsfrist sämtliche Unterlagen für die Planung 
und Durchführung des geförderten Vorhabens zu Prüfungszwecke anzufordern und eine Vor-Ort-Kontrolle durchzuführen. 
Aus diesem Grunde willige ich darin ein, dass die KfW für die Prüfung der Unterlagen und Durchführung der Vor-Ort-Kont-
rolle Dritte beauftragen und diesen alle erforderlichen Daten zum Zwecke dieser Prüfungen übermitteln kann. Im Falle der 
Beauftragung Dritter werden diese zur Wahrung des Datenschutzes und des Bankgeheimnisses verpflichtet. Ferner willige 
ich ein, dass der von mir beauftragte Sachverständige, der die Bestätigung bei Ziffer 5. vornimmt, auf Anforderung alle im 
Zusammenhang mit der Prüfung relevanten Informationen und Unterlagen der KfW zur Verfügung stellt.

	  
	 Ort, Datum	 Unterschrift der Antragsteller



1. Kreditnehmer

Name

Straße/Hausnummer

PLZ	 Wohnort

	

2. Investitionsort

Straße/Hausnummer

PLZ	 Ort

	

KfW-Geschäftspartner-Nr.: � KfW-Darlehenskonto-Nr.: 

3. �Bestätigung des Kreditnehmers über die Durchführung 
einer Errichtung, Herstellung oder Ersterwerb zum KfW-Effizienzhaus
	� Die Errichtung, Herstellung oder Ersterwerb eines KfW-Effizienzhauses/Passivhauses wurde durchgeführt.
	� Die Errichtung, Herstellung oder Ersterwerb eines KfW-Effizienzhauses 55/Passivhaus oder KfW-Effizienzhauses 40/

Passivhaus wurde durchgeführt; eine dokumentierte Planung/Baubegleitung liegt vor.
	� Die Planung/Baubegleitung wurde vom unterzeichnenden Sachverständigen durchgeführt.
	� Die Planung/Baubegleitung wurde von folgendem Sachverständigen durchgeführt.

Name/Sitz des Sachverständigen

Ich/wir versichere/versichern, dass die eingesetzten Fördermittel vollständig und richtig gemäß Kreditvertrag und dem 
Programmmerkblatt Energieeffizient Bauen verwendet wurden und dass ich/wir dies durch geeignete Unterlagen belegen 
kann/können. Mir/Uns ist bekannt, dass die Angaben subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 Strafgesetz-
buch in Verbindung mit § 2 Subventionsgesetz darstellen und dass ein Subventionsbetrug strafbar ist.

	  
	 Ort, Datum	 Unterschrift Kreditnehmer

Über die durchleitende Bank

An die 
KfW 
Niederlassung Berlin 
10865 Berlin

Bestätigung über die antragsgemäße Durchführung der Maßnahmen
Energieeffizient Bauen – Programm 153 EnEV2009

Bitte füllen Sie die Bestätigung nach Abschluss der Maßnahme in 
Druckschrift oder maschinell aus (Zutreffendes bitte ankreuzen sowie 
entsprechende Leerfelder ausfüllen). Ein ausfüllbares pdf-Formular fin-
den Sie unter www.kfw.de.

Hinweis: Diese Bestätigung ist innerhalb von neun Monaten nach Voll-
auszahlung des Darlehens über die Hausbank bei der KfW einzureichen.

1

Stand: 07/2011 • Formularnummer: 600  000  1793



Seite 2 zur Bestätigung über die antragsgemäße Durchführung der Maßnahmen "Energieeffizient Bauen" – 
Programm 153 EnEV2009

von (Name Antragsteller)�

4. Bestätigung Sachverständiger

Name des Sachverständigen

Firma/Unternehmen (sofern angestellt oder Inhaber)

Straße/Hausnummer

PLZ	 Ort

	

Telefonnummer

E-Mail-Adresse

Die Errichtung/Herstellung/Ersterwerb erfolgte gemäß der Bestätigung zum Kreditantrag. Die Werte (Jahresprimärenergie-
bedarf und spezifischer Transmissionswärmeverlust bzw. Jahres-Heizwärmebedarf) für das 

 � KfW-Effizienzhaus 40 EnEV2009	  � KfW-Effizienzhaus 70 EnEV2009

 � KfW-Effizienzhaus 40 (Passivhaus)	  � KfW-Effizienzhaus 85 EnEV2009

 �� KfW-Effizienzhaus 55 EnEV2009	  � KfW-Effizienzhaus 70 EnEV2007

 � KfW-Effizienzhaus 55 (Passivhaus)	  � KfW-Effizienzhaus 55 EnEV2007

wurden für die Errichtung/Herstellung erreicht bzw. beim Ersterwerb nachgewiesen.
Die Berechnung erfolgte auf Grundlage der EnEV in der jeweils gültigen Fassung und den zugrunde liegenden DIN-Nor-
men, bzw. für das Passivhaus nach dem Passivhaus Projektierungspaket (PHPP) oder einem gleichwertigen Verfahren 
auf Grundlage der DIN EN 832.
Sofern eine Neuberechnung des KfW-Effizienzhauses erforderlich wurde, ist spätestens mit dieser Bestätigung eine ent-
sprechend neue Bestätigung zum Kreditantrag einzureichen.
Ich versichere, dass die obigen Angaben zum KfW-Effizienzhaus/Passivhaus vollständig und richtig sind und dass ich sie 
durch geeignete Unterlagen belegen kann. Ich bin bereit, diese Unterlagen auf Anforderung der KfW zur Verfügung zu 
stellen. Mir ist bekannt, dass die Angaben subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch in Ver-
bindung mit § 2 Subventionsgesetz darstellen und dass ein Subventionsbetrug strafbar ist.

Ich bin
	� im Bundesprogramm "Vor-Ort-Beratung" oder vom Verbraucherzentrale Bundesverband e.V. als Energieberater 

zugelassen.
	� eine nach § 21 EnEV2009 ausstellungsberechtigte Person.

	  
	 Ort, Datum	 Unterschrift/Stempel Sachverständiger 
		  Hinweis: ausschließlich persönliche Zeichnung des berechtigten Sachverständigen
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Seite 3 zur Bestätigung über die antragsgemäße Durchführung der Maßnahmen "Energieeffizient Bauen" – 
Programm 153 EnEV2009

von (Name Antragsteller)�

5. Bestätigung der Hausbank

Hausbank

Ansprechpartner: Name/Abteilung

Hiermit bestätigen wir den fristgerechten Einsatz der Mittel für das geförderte KfW-Effizienzhaus.

	 	  
	 Ort, Datum	 Unterschrift/Stempel Hausbank

3
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